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Kollegin Frieda Schlegel
von Wald, Kanton Zürich, starb Mitte Februar d. J. ganz

plötzlich an einem Hirnschlag, als sie bei ihrer Schwester

in Zollikon zu Besuch weilte. Sie war eine unserer eifrigsten

Kolleginnen und obwohl sie die Tätigkeit nach dem ziemlich

entfernten Degersheim führte, fehlte sie nie an wichtigen
Zusammenkünften oder an Generalversammlungen. Ihr

stilles, bescheidenes Wesen tat sich jedoch nie hervor und

so kam es, daß sie nicht einmal alle von uns kannten.

Fräulein Schlegel wurde am 16. Mai 1893 in Wald

geboren, wo sie auch ihre Schulzeit verbrachte und sich

in einer Fabrik betätigte. Im Jahre 1918 erlernte sie im

Theodosianum in Zürich den Massageberuf. Selbst

nervenleidend, war es ihr eine große Freude, andern helfen und

dienen zu können. Ueber 10 Jahre arbeitete sie über die

Saisonmonate in der Kuranstalt Sennrüti in Degersheim,

wo sie von Patientinnen, Kolleginnen und Kollegen sehr

geschätzt war und laut Mitteilung ihres Prinzipals ihre

Aufgaben trotz Indispositionen bestens erfüllte. Ueber den

Winter massierte sie meist auf eigene Rechnung. Ihren

Angehörigen war sie eine treue und selbstlose Helferin. Jene,

wie Freundinnen, sind über ihren unerwarteten Tod
erschüttert.

Mit Frieda Schlegel ist eine unserer besten und treuesten

Kolleginnen dahingegangen. Wir wollen ihr ein ebensolches

Andenken bewahren.
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